
Sie sollen Konfliktsituationen erkennen und auflösen: 17 neue Busbe-
gleiter der Janusz-Korczak-Gesamtschule aus Gütersloh.

Stadt hat kaum
eine andere Wahl
Von unserem Redaktionsmitglied
GERRIT DINKELS

Auf 1,4 Kilometern fehlt an
der Münsterlandstraße zwi-
schen Niehorst und Marienfeld
ein Radweg. Das ist einem
47-jährigen Familienvater im
November 2012 zum Verhäng-
nis geworden. Ein betrunkener
Autofahrer erfasste den Rad-
fahrer, der noch an der Unfall-
stelle starb. Ein Jahr später
wurde ein Fußgänger von ei-
nem Lastwagen schwer ver-
letzt. Nicht erst seither gilt die
Strecke als gefährlich. Die
Stadt Harsewinkel hatte den
Ausbau eines Geh- und Rad-
wegs auf ihrer Seite daher
schon früher vorfinanziert und
sich das Geld später erstatten
lassen. Zuständig für die Bun-
desstraße 806 ist der Landesbe-
trieb Straßen NRW. Auf der
Prioritätenliste rückte der
Radweg nach den Unfällen
zwar auf Platz elf vor. Das be-
deutet, dass er frühestens 2018,
womöglich erst 2019 gebaut
würde. Kollegen des Unfallop-
fers waren so schockiert, dass
sie 1400 Unterschriften für den
unverzüglichen Lückenschluss
sammelten. Stadt und Kreis
verwiesen auf die Zuständig-
keit von Straßen NRW. Jetzt ge-
rät die Stadt aber doch in die
Zwickmühle. Denn sie hat die
Möglichkeit, den Bau zu be-
schleunigen, indem sie selbst
einen Teil der Kosten (etwa
111 000 von 371 000 Euro)
übernimmt. Es wäre ein un-
liebsamer Präzedenzfall. Aber
wer will das Risiko eingehen,
dass noch ein Mensch wegen
eines verzögerten Baus zu
Schaden kommt? Eigentlich
hat die Stadt keine Wahl.

ZurückGeblickT Janusz-Korczak-Gesamtschule

Zertifikate für
17 Busbegleiter

der Schule. Eine Gruppe des er-
weiterten Musikunterrichts der
Stufe sieben trug musikalisch
zum Gelingen der Veranstaltung
bei. Techniker aus der Medien-
AG sorgten für den Ton und die
Beleuchtung.

Zu den Busbegleitern zählen:
Timo Hardekopf, Marius Ott-
mann, Meryem Betül Özergin,
Paul Koop, Eric Johannhardt,
Bastian Hauernherm, Falko Büst,
Tim Leinkenjost, Julien Scheper,
Lisa Marie Lückenotto, Matteo
Cordtomeikel, Kevin Wutschke,
Matthias Radszuhn und Leah
Cordes, Mona Busche, Leonie Pa-
genkemper, und Franziska Pieper.

Sie lernten, Konfliktsituationen
zu erkennen, einzuschätzen und
aufzulösen. Bei ihrer Tätigkeit
sollen sie im Team arbeiten, ihr
Amt nicht zum eigenen Vorteil
ausnutzen, sich aber nicht in Ge-
fahrensituationen begeben.

Gütersloh (gl). Die Ausbildung
von Schülern des achten Jahr-
gangs zu Busbegleitern hat an der
Janusz-Korczak-Gesamtschule
schon eine lange Tradition. Er-
neut stellten sich 17 Interessenten
der zweitägigen Ausbildung, die
sie in der Schule absolvierten. Am
Montag durften die Schüler aus
den Händen von Christina Pört-
ner vom Verein „Up to you“, Wil-
fried Prüß, stellvertretender
Schulleiter, und Annerose Schrei-
ber, verantwortliche Lehrerin, die
Ausweise und Zertifikate in Emp-
fang nehmen.

Die Busbegleiter zeigten in ei-
ner nachgestellten Situation, was
alles im Bus passieren kann. Die
Probleme wurden von den Schü-
lern bewältigt, und der Bus konn-
te seine Fahrt fortsetzen, heißt es
in dem Bericht der Schule.

Gäste der Veranstaltung waren
die Schüler des fünften Jahrgangs

Gütersloh

Polizei

Zeugin hilft
nach Unfallflucht

Gütersloh (gl). Eine Zeugin
eines Auffahrunfalls in Gü-
tersloh hat der Polizei bei den
Ermittlungen geholfen. Am
Mittwoch gegen 10.30 Uhr war
eine BMW-Fahrerin auf der
Dresdner Straße in Richtung
Leipziger Straße unterwegs. In
Höhe der Hausnummer 75 fuhr
sie auf das Heck eines gepark-
ten Opel Meriva auf. Durch die
Wucht der Kollision wurde das
Auto auf einen davor stehen-
den grauen Honda geschoben.
Die Fahrerin entfernte sich von
der Unfallstelle, ohne sich um
den Schaden zu kümmern. Die
Zeugin benachrichtigte die Po-
lizei. Dank ihrer Hilfe konnte
die Unfallflüchtige ermittelt
werden: eine 44-jährige Frau
aus Gütersloh.

Matthäuskirche

Persönliche
Segnung möglich

Gütersloh (gl). Im Gottes-
dienst am Sonntag, 21.Septem-
ber, können sich Menschen
durch Handauflegung segnen
lassen. Dazu lädt die Evangeli-
sche Kirchengemeinde alle In-
teressenten ein. Der Gottes-
dienst beginnt um 10.30 Uhr in
der Matthäuskirche, Auf der
Haar 64.

Projekt „Jobact“

Theaterprojekt macht Mut
für Bewerbungsgespräche

Regisseur Predrag Kalaba. Ge-
spielt wird 80 Minuten ohne Pau-
se. Für viele habe es Mut gekostet,
auf der Bühne zu stehen. „Man
muss eigene Grenzen überwin-
den“, betont Kalaba.

Finanziert wird das Projekt
„Jobact“ vom Jobcenter Güters-
loh und aus Drittmitteln einer
Stiftung. „Zwei Teilnehmer
konnten während des Projekts
schon in eine Anstellung vermit-
telt werden“, sagt Filipiak. Die
Quote liege im Schnitt bei 60 Pro-
zent. Ihm gehe es aber vor allem
um die langfristige Unterbrin-
gung in einem Arbeitsverhältnis.
Und, dass die Teilnehmer ihre so-
zialen Fähigkeiten und ihre Krea-
tivität bei dem Projekt fördern
können.

22 Die Premiere des Stücks
„Lust auf Frieden!?“ findet

am Donnerstag, 25. September,
ab 20 Uhr auf der Studiobühne
statt. Sie ist bereits ausverkauft.
Einige Karten gibt es noch für
den zweiten Termin am Freitag,
26. September, ab 20 Uhr.

Das Projekt beginnt mit einem
dreimonatigen Schauspiel-
Crashkursus, zwei Monate dauert
danach die intensive Stückarbeit.
Die Darsteller haben in Klein-
gruppen den Text des 2500 Jahren
alten Stücks „Lysistrata“ von
Aristophanes umgeschrieben, die
Vermarktung selbst betrieben,
Kulissen gebaut und Kostüme ge-
schneidert.

Nach der Aufführung folgen
vier Monate Berufspraktika.
Während der gesamten Zeit
schreibt Sozialpädagogin Stefa-
nie Kronast mit den Teilnehmern
Bewerbungen und bereitet sie auf
Vorstellungsgespräche vor. Da-
durch sei zum Beispiel bei einer
Arbeitssuchenden die Angst vor
Vorstellungsgesprächen genom-
men worden, betont sie.

In dem Stück „Lust auf Frie-
den!?“ geht es um die Beziehung
zwischen Frauen und Männern im
alten Griechenland sowie das
Thema Krieg. „Es sind immer
noch aktuelle Fragen, die in der
Komödie behandelt werden“, sagt

Von unserem Redaktionsmitglied
WIEBKE KALLÄNE

Gütersloh (gl). Es ist nicht nur
eine Premiere für die Schauspie-
ler – 14 Erwachsene, die zurzeit
eine Anstellung suchen. Auch für
das Jobcenter in Gütersloh ist das
Theaterstück, das in den vergan-
genen Monaten einstudiert wur-
de, eine Neuheit. Das Projekt
„Jobact“ kombiniert Bühnenpä-
dagogik mit Bewerbungstrai-
nings.

Es ist ein neuer Ansatz des Job-
centers Gütersloh in Kooperation
mit der Fortbildungsakademie
der Wirtschaft, der in anderen
Städten bereits seit mehreren
Jahren durchgeführt wird: Ar-
beitslose Erwachsene werden im
Rahmen eines Theaterprojekts
zehn Monate lang betreut. „Das
Selbstwertgefühl soll so wieder
hergestellt werden“, betont Ste-
fan Filipiak von der Projektfa-
brik. Viele seien nach Absagen
frustriert und verunsichert.

Lust auf Theater – und eine Anstellung: 19 Erwachsene nehmen an dem Projekt „Jobact“ teil, das Arbeits-
losen wieder Mut und Selbstbewusstsein geben soll. Das Bild zeigt Schauspieler, Organisatoren und Förde-
rer des Stücks „Lust auf Frieden!?“, das in der kommenden Woche im Gütersloher Theater (Studiobühne)
aufgeführt wird. Bild: Kalläne

Unfall

Mann fährt unter
Alkoholeinfluss

Gütersloh (gl). Nach einem
Verkehrsunfall am Donners-
tagmorgen hat die Polizei beim
Unfallverursacher Alkohol im
Blut festgestellt. Ein 76-jähri-
ger Gütersloher wollte gegen
10 Uhr vom Parkplatz eines
Getränkemarkts an der Neu-
enkirchener Straße nach links
abbiegen. Dabei stieß er mit
seinem Daimler Benz mit ei-
nem Nissan Qashqai eines
73-jährigen Rietbergers zu-
sammen. Ein vor Ort durchge-
führter Alkoholtest ergab, dass
der Mann unter Alkoholein-
fluss stand. Daraufhin wurde
ihm eine Blutprobe entnom-
men. Gegen den Gütersloher
wurde ein Ermittlungsverfah-
ren eingeleitet. Sein Führer-
schein wurde sichergestellt.

Realschule

Förderverein
feiert Geburtstag

Gütersloh (gl). Der Förder-
verein der Elly-Heuss-Knapp-
Realschule feiert Geburtstag.
Das 20-jährige Bestehen wird
heute, Samstag, von 14 bis
16 Uhr gefeiert. Das Motto
lautet „Grüner Jahrmarkt –
Mit dem Förderverein in die
Zukunft“. Eingeladen sind die
Familien der Schüler, die ehe-
maligen Vorstände des Förder-
vereins, Ehemalige aus der
Lehrerschaft, die Kooperati-
onspartner sowie alle Freunde
der Schule. Die „Elly-Band“ –
auf Landesebene prämiert und
in der Musikszene ein Begriff –
spielt auf dem Schulhof. Für
Bratwurst, Getränke und eine
Tombola ist gesorgt.

Vortrag

Lesung im
Café Fairleben

Gütersloh (gl). Heute, Sams-
tag, gibt René Amtenbrink
Auszüge aus dem Buch von
Dr. Joelvon Wallach, „Dead
Docters Don’t lie“ (Tote Ärzte
lügen nicht), von 11 bis
12.30 Uhr im Café Fairleben,
Feldstraße 31, wieder. Das tei-
len die Veranstalter mit.

Filme wie „The King’s Speech“ hat der internationale Technologie-
dienstleister Arvato für das Angebot des Streaming-Portals Netflix
aufbereitet.

Managerin des Jahres

RTL-Chefin erhält
Mestemacher-Preis

Die Auszeichnung umfasst die
Silberstatue Oeconomia,
5000 Euro Preisgeld für soziale
Zwecke sowie einen Festakt in
Berlin. Das Geld wird von Anke
Schäferkordt an die „Stiftung
RTL –Wir helfen Kindern“ ge-
spendet, die den Betrag zweckge-
richtet an das RTL-Kinderhaus
„Magdalena“ in Berlin-Lichten-
berg weiterleiten wird.

Anke Schäferkordt wurde am
12. Dezember 1962 in der lippi-
schen Stadt Lemgo geboren. Sie
studierte Betriebswirtschaftsleh-
re und begann 1988 ihre Karriere
im kaufmännischen Nachwuchs-
programm der Bertelsmann AG.
Von dort aus ging es bei Bertels-
mann für sie stetig weiter nach
oben. Nach zehn Jahren beim
Sender Vox – den sie sechs Jahre
als Geschäftsführerin leitete –
wurde sie 2005 Geschäftsführerin
der Mediengruppe RTL Deutsch-
land. Seit 2012 ist sie zudem
Stellvertretendes Vorstandsmit-
glied der internationalen RTL
Group und Mitglied des Bertels-
mann-Vorstands. Seit ihrer Er-
nennung zur Geschäftsführerin
im Jahr 2005 führt die Medien-
Managerin das Deutschland-Ge-
schäft der RTL Group.

22 Der Preis wird seit dem Jahr
2002 zur Förderung der

Gleichstellung von Frau und
Mann in Wirtschaft und Unter-
nehmen von der Großbäckerei
für Vollkornbrote und interna-
tionale Brotspezialitäten, Meste-
macher, Gütersloh, gestiftet.

Gütersloh (gl). Der Mestema-
cher-Preis „Managerin des Jahres
2014“ ist heute im Berliner Hotel
Adlon vor mehr als 300 Gästen
übergeben worden. Er geht in die-
sem Jahr an Anke Schäferkordt,
Chefin der Mediengruppe RTL
Deutschland.

Die Top-Managerin sei die
wichtigste Frau im europäischen
Privatfernsehen, heißt es in der
Mitteilung der Mestemacher-
Gruppe. Sie erhält die renom-
mierte Auszeichnung als 13.
Preisträgerin.

Der Gleichstellungspreis zielt
seit 2002 darauf ab, der Öffent-
lichkeit zu zeigen, dass Frauen er-
folgreich führen und selbstver-
ständlich in Leitungsgremien
mitzureden haben. „Anke Schä-
ferkordt ist eine kluge Strategin,
die sich in der Männerwelt Wirt-
schaft ihren Platz in der ersten
Reihe erfolgreich erarbeitet hat“,
betonte Professor Dr. Ulrike Det-
mers, Initiatorin des Preises und
Mitglied der zentralen Unterneh-
mensleitung der Mestemacher-
Gruppe.

Bei der Preisübergabe führte
die Initiatorin und Vorsitzende
der Auswahlkommission
Prof. Dr. Ulrike Detmers von der
Mestemacher-Gruppe aus: „Anke
Schäferkordt hat mit ihren unter-
nehmerischen Leistungen großen
Anteil am Erfolg des Medienkon-
zerns RTL Group. Sie ist ein wei-
terer Leuchtturm in der Männer-
welt Wirtschaft.“

Anke Schäferkordt, Chefin der RTL-Mediengruppe Deutschland, ist
Mestemacher-Preisträgerin „Managerin des Jahres 2014“. Das Bild
zeigt (v. l.) Caren Marks (Staatssekretärin Bundesfamilienministeri-
um), Initiatorin Professor Dr. Ulrike Detmers (Mestemacher), Anke
Schäferkordt und Liz Mohn (Vorsitzende der Bertelsmann Verwal-
tungsgesellschaft) bei der Preisverleihung im Adlon-Hotel Berlin.

Internetdienst

Arvato bereitet
Filme für Netflix auf

den spezifischen Netflix-Stan-
dards und Portalanforderungen
für die jeweiligen Länder und
umfassen die Film- sowie die da-
zugehörigen Audioteile beispiels-
weise in Deutsch und Franzö-
sisch“, erklärt Andreas Kergl,
Manager bei Arvato Replication.

Mit dem Auftrag für Netflix
stärkt Arvato seine Expertise und
Position als Lieferant in einem
vielversprechenden Geschäfts-
feld. „Netz-Streaming ist ein Zu-
kunftsmarkt mit interessanten
Wachstumsperspektiven“, sagt
Mario Blomberg, Verkaufsdirek-
tor bei Arvato Replication.

Mit der Aufbereitung der As-
cot-Elite-Titel für Netflix im
deutschsprachigen Raum unter-
streiche Arvato die Kompetenz im
digitalen Videobereich. Wenn al-
les erwartungsgemäß verlaufe,
bestehe die Option, noch enger
mit Netflix zusammenarbeiten zu
können, ergänzt Blomberg.

Gütersloh (gl). Der amerikani-
sche Videodienst Netflix ist in
dieser Woche in Deutschland ge-
startet. Inhalte dieses Internet-
Portals bereitet die Bertelsmann-
Tochter Arvato Replication auf.
Darunter befinden sich laut Mit-
teilung des Gütersloher Unter-
nehmens Oscar-prämierte Pro-
duktionen wie „The King’s
Speech“, „The Fighter“ und „Sil-
ver Linings Playbook“. Die Filme
sind exklusiv bei Netflix abruf-
bar.

Der Auftrag umfasst die Adap-
tierung für Deutschland, Öster-
reich und die Schweiz. Dazu
übermittelte Ascot-Elite im ers-
ten Schritt die von Netflix ausge-
wählten Titel in verschiedenen
digitalen Formaten an Arvato. In
enger Abstimmung mit dem Vi-
deodienst wurden dann spezielle
Dateien als Ausgangsformat für
alle weiteren Anpassungen er-
stellt. „Die Dateien entsprechen

Samstag, 20. September 2014Gütersloh


